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Für meine Enkelkinder


Luca, Lily und Emma




Teil I


„Wenn du dich traust, die Fensterscheibe abzulecken, dann schenk ich dir was Schönes!“ sagte der blonde Marco grinsend zu dem kleinen Jungen ihm gegenüber.


„Was denn?" fragte dieser ahnungslos.


„Das wirst du schon sehen!“ erwiderte Frank, der neben Marco saß, und einen Kopf größer war als der.


„Aber du traust dich ja sowieso nicht du feiges Muttersöhnchen. Hat dir deine Mami eigentlich noch eine Windel umgelegt?“ stichelte Frank.


Der kleine Peter meinte empört: „Ich bin doch kein Baby mehr!“


„Dann beweise es uns du Gartenzwerg!“ Marco kam mit seinem Kopf ganz dicht an Peter heran.
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„Mach ruhig, was sie sagen!“ flüsterte ich, „hab keine Angst!“


Der Junge sah sich um, aber die anderen hatten nichts gehört.


Ich wiederholte meine Aufforderung: „Hab keine Angst mein Junge!“


Schon eine ganze Weile beobachtete ich, wie die beiden Großen den Jungen ärgerten, sie saßen ja direkt vor mir.


Aber vielleicht sollte ich mich erst einmal vorstellen: ich bin in der Bahn groß geworden, sie ist mein Zuhause. Was ich da schon alles erlebt und gesehen habe, darüber könnte ich wirklich Geschichten erzählen...


Ich bin eine Fensterscheibe, aber nicht irgendeine. Ich trage den Namen Sekurit. Wenn du das nächste Mal mit der S-Bahn fährst, dann schau mal genau hin, sicherlich entdeckst du ihn.

OEBPS/Images/cover.jpg
Die zauberhafte
Scheibe





OEBPS/Images/4_1.jpg





